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634. Verordnung: Änderung der Verordnung über die Begrenzung des Schwefelgehaltes von Heizöl
635. Verordnung: Änderung der Arbeitsruhegesetz-Verordnung
636. Verordnung: Änderung der Ersten Datenschutz-Durchführungsverordnung des Bundesministers

für Inneres
637. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes

der A 22 Donauufer Autobahn im Bereich der Stadtgemeinde Stockerau
638. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 159 Salzachtal Straße im Bereich der Stadt-

gemeinde Hallein
639. Verordnung: Neuausschreibung von Dauerlohnsteuerkarten anläßlich der Personenstands- und

Betriebsaufnahme 1987
640. Kundmachung: Aufhebung des § }i Abs. 3 des Stadterneuerungsgesetzes durch den Verfassungsge-

richtshof

634. Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom
27. Oktober 1986, mit der die Verordnung
über die Begrenzung des Schwefelgehaltes von

Heizöl geändert wird

Auf Grund des § 69 Abs. 1 und des § 82 Abs. 1
der Gewerbeordnung 1973, BGBl. Nr. 50/1974, in
der Fassung der Gewerbeordnungs-Novelle 1981,
BGBl. Nr. 619, wird — mit Ausnahme des Art. II
Abs. 1 im Einvernehmen mit dem Bundesminister
für soziale Verwaltung und dem Bundesminister
für Gesundheit und Umweltschutz —verordnet:

Artikel I

Die Verordnung des Bundesministers für Han-
del, Gewerbe und Industrie vom 19. Mai 1982,
BGBl. Nr. 251, über die Begrenzung des Schwefel-
gehaltes von Heizöl in der Fassung der Verord-
nung BGBl. Nr. 73/1984 wird wie folgt geändert:

§ 3 2 3 lautet:

„3. bei Heizölmittel 0,6%,"

Artikel II

(1) Lagerbestände an Heizöl, das den Anforde-
rungen des Art. I nicht entspricht, dürfen bis ein-
schließlich 30. April 1987 von Gewerbetreibenden
verkauft werden.

(2) In unter § 2 der Verordnung BGBl.
Nr. 251/1982 fallenden Betriebsanlagen mit Ablauf
des 30. April 1987 vorhandene Lagerbestände an

Heizöl, das den Anforderungen des Art. I nicht
entspricht, dürfen aufgebraucht werden.

Steger

635. Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 3. November 1986,
mit der die Arbeitsruhegesetz-Verordnung

geändert wird

Auf Grund des § 12 Abs. 1 des Arbeitsruhegeset-
zes. (ARG), BGBl. Nr. 144/1983, wird im Einver-
nehmen mit dem Bundesminister für Handel,
Gewerbe und Industrie die Anlage zur Verordnung
des Bundesministers für soziale Verwaltung betref-
fend Ausnahmen von der Wochenend- und Feier-
tagsruhe (ARG-VO), BGBl. Nr. 149/1984, in der
Fassung der Verordnungen BGBl. Nr. 270/1984
und Nr. 545/1985 geändert wie folgt:

1. a) In Abschnitt III (Hüttenwerke und Metall-
verarbeitung) lautet die Z 13:

„13. Gemüse- und Obstkonservendosenerzeu-
gung

Sofern der Vorrat an gebrauchsfähigem
Lagergut wegen des starken Anfalls von ver-
derblichen Produkten nicht ausreicht:
Bedienung der Dosenfertigungsanlage, die
unmittelbar anschließende Verpackung des
fertigen Produktes und der Abtransport ins
Zwischenlager, Auslieferung des Produktes
zum Konservenabfüller: 1. Juni bis 31. Okto-
ber und an zwei Samstagen im November."

4 424



4134 254. Stück — Ausgegeben am 2. Dezember 1986 — Nr. 636 bis 638

b) In Abschnitt III wird als Z 17 angefügt:

„17. Herstellung von Farbbildröhren

Die Bedienung von Glühöfen zur Masken-
konditionierung und oxydierenden Behand-
lung der Metallteile, Pressen der konditio-
nierten Masken, die Bedienung von syn-
chrongeschalteten Bearbeitungsmaschinen
zum Aufbringen der Leuchtstoffe, der Alu-
miniumschicht, zum Verschmelzen von
Glasschirm und Glaskonus, des Elektronen-
strahlsystems mit dem Glaskörper und zum
Evakuieren und Verschließen des Glaskör-
pers."

2. In Abschnitt IX (Chemie) wird als Z. 49 ange-
fügt:

„49. Herstellung von elastomeren Hochleistungs-
industriewalzenbezügen

Fertigung des Walzenunter- und -Überbaues
und alle im vollkontinuierlichen Betrieb
damit verbundenen Fertigungsstufen."

3. In Abschnitt XVI (Dienstleistungen) wird als
Z 18 angefügt:

„18. Kreditunternehmungen und deren Rechen-
zentren

Unaufschiebbare Rechnungs- und Postarbei-
ten zur Erstellung des Jahresabschlusses in
den hiefür zuständigen organisatorischen
Einheiten am 1. und 6. Jänner."

Dallinger

6 3 6 . Verordnung des Bundesministers für
Inneres vom 14. November 1986, mit der die
Verordnung zur Durchführung des Daten-
schutzgesetzes (Erste Datenschutz-Durchfüh-
rungsverordnung des Bundesministers für

Inneres) geändert wird

Auf Grund der §§ 6, 7, 9 und 11 des Daten-
schutzgesetzes, BGBl. Nr. 565/1978, in der Fas-
sung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 314/1981 und
der Kundmachung BGBl. Nr. 577/1982 wird ver-
ordnet:

Artikel I

Die Erste Datenschutz-Durchführungsverord-
nung des Bundesministers für Inneres, BGBl.
Nr. 296/1980, wird wie folgt geändert:

§ 1 Abs. 2 hat zu lauten:

„(2) Auftraggeber im Sinne des Abs. 1 sind nach
Maßgabe ihrer sachlichen und örtlichen Zuständig-
keit hinsichtlich der Vollziehung des Bundesmini-
steriengesetzes, BGBl. Nr. 76/1986, Strafregister-
gesetzes, BGBl. Nr. 277/1968, Tilgungsgesetzes,
BGBl. N r. 68/1972, Kraftfahrgesetzes, BGBl.

Nr. 267/1967, Fremdenpolizeigesetzes, BGBl.
Nr. 75/1954, Waffengesetzes, BGBl.
Nr. 443/1986, Paßgesetzes, BGBl. Nr. 422/1969,
Meldegesetzes, BGBl. Nr. 30/1973, Wählerevi-
denzgesetzes, BGBl. Nr. 601/1973, und Zivil-
dienstgesetzes, BGBl. Nr. 187/1974, jeweils in der
geltenden Fassung:

1. das Bundesministerium für Inneres,
2. die Sicherheitsdirektionen,
3. die Bundespolizeidirektionen,
4. die Dienststellen der Bundesgendarmerie."

Artikel II

Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 1987 in
Kraft.

Blecha

637. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 19. November 1986
betreffend die Auflassung eines für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnit-
tes der A 22 Donauufer Autobahn im Bereich

der Stadtgemeinde Stockerau

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Die Zu- und Abfahrtsstraße der Anschlußstelle
Stockerau/Ost der A 22 Donauufer Autobahn zur
B 3 Donau Straße wird von Zubringer-km 1,211
(Zufahrt DOKW Greifenstein) bis zur B 3 Donau
Straße als Bundesstraße aufgelassen.

Übleis

638. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 18. November 1986
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der B 159 Salzachtal Straße im Bereich der

Stadtgemeinde Hallein

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 159
Salzachtal Straße wird im Bereich der Stadtge-
meinde Hallein wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 7,906 (Plan-km 17,668), überbrückt sodann die
Salzach, verläuft in der Folge am orographisch
rechten Salzachufer der Pernerinsel zur bestehen-
den Stadtbrücke und bindet bei km 8,567 (Plan-
km 18,329) wieder in den Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Straßentrasse aus den beim Bundesministe-
rium für Bauten und Technik, beim Amt der Salz-
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burger Landesregierung sowie bei der Stadtge-
meinde Hallein aufliegenden Planunterlagen (Plan
Nr. 1589 im Maßstab 1 :1000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Übleis

639. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 20. November 1986 über die
Neuausschreibung von Dauerlohnsteuerkarten
anläßlich der Personenstands- und Betriebs-

aufnahme 1987

Gemäß § 48 Abs. 3 des Einkommensteuergeset-
zes 1972, BGBl. Nr. 440, in der Fassung des Bun-
desgesetzes vom 26. November 1980, BGBl.
Nr. 563, sind anläßlich der Personenstands- und
Betriebsaufnahme 1987 durch die Gemeinden die
Dauerlohnsteuerkarten mit Wirkung ab 1. Jänner
1988 neu auszuschreiben. Die bisher ausgeschriebe-
nen Dauerlohnsteuerkarten verlieren mit Ablauf
des Kalenderjahres 1987 ihre Wirksamkeit.

Lacina

640. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
21. November 1986 über die Aufhebung des
§ 33 Abs. 3 des Stadterneuerungsgesetzes

durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß
§§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichtshofge-
setzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 3. Oktober 1986, G 86/86-8, der Bundes-
regierung zugestellt am 12. November 1986, § 33
Abs. 3 des Stadterneuerungsgesetzes, BGBl.
Nr. 287/1974, in der Fassung des § 43 des Wohn-
haussanierungsgesetzes, BGBl. Nr. 483/1984, als
verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 30. Sep-
tember 1987 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Vranitzky
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